
STOP 



Early Journal Content on JSTOR, Free to Anyone in the World 

This article is one of nearly 500,000 scholarly works digitized and made freely available to everyone in 
the world by JSTOR. 

Known as the Early Journal Content, this set of works include research articles, news, letters, and other 
writings published in more than 200 of the oldest leading academic Journals. The works date from the 
mid-seventeenth to the early twentieth centuries. 

We encourage people to read and share the Early Journal Content openly and to teil others that this 
resource exists. People may post this content online or redistribute in any way for non-commercial 
purposes. 

Read more about Early Journal Content at http://about.jstor.org/participate-jstor/individuals/early- 
journal-content . 



JSTOR is a digital library of academic Journals, books, and primary source objects. JSTOR helps people 
discover, use, and build upon a wide ränge of content through a powerful research and teaching 
platform, and preserves this content for future generations. JSTOR is part of ITHAKA, a not-for-profit 
Organization that also includes Ithaka S+R and Portico. For more Information about JSTOR, please 
contact support@jstor.org. 



Preis-Aufgaben der ßubenow-Stiftnng. 

Da die von uns auf Grand der bei hiesiger Königl. Universität be- 
stehenden Rubenow- Stiftung unter dem 6. Dezember 1861 ausgeschrie- 
benen beiden Preisaufgaben ohne Beantwortung geblieben sind, wir die- 
selben aber auch jetzt noch als der Bearbeitung werth und zeitgemäss 
erachten, so wiederholen wir sie in Folgendem für die bevorstehende 
fünfjährige Periode. 

I. Geschiebte der Staats wirthschaft des grossen Kur- 
fürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg. Es wird bei 
dieser Aufgabe zunächst eine aktenmässige Geschichte der Finanzgesetz- 
gebung und Finanzverwaltung des grossen Kurfürsten gefordert. Es wird 
aber ferner gewünscht, dass hiermit eine kritische Darstellung der volks- 
wirthschaftlichen Grundsätze, Einrichtungen und Erfolge dieses Fürsten 
verbunden werde , unter Berücksichtigung der volks - und staatswirth- 
schaftlichen Ansichten seiner Zeit, sowie der betreffenden Politik der 
maassgebenden Staaten Europas. 

II. Geschichte der Umwandlung der älteren deutschen 
Gerichte in gelehrte Gerichte. Unter den entscheidenden 
Momenten, welche zur Reception des römischen Rechts in Deutschland 
geführt haben, nimmt das Eindringen des gelehrten Richterstandes in 
die deutschen Gerichte die erste Stelle ein. Eine eingehende Darstel- 
lung dieses wichtigen Umwandlungsprocesses ist der Zweck der gestell- 
ten Aufgabe. Ausser den allgemeinen Gesichtspunkten sind folgende 
Verhältnisse noch besonders zu berücksichtigen: 

1. Die Ausbreitung des Studiums der deutschen Juristen auf frem- 
den wie auf einheimischen Universitäten ist nach den verschiedenen 
Ständen näher als bisher geschehen ins Auge zu fassen. Die Beschaf- 
fung statistischen Materials erscheint zu diesem Zwecke besonders wün- 
schenswerth. 

2. Es ist nachzuweisen das Aufkommen der Aktenversendung und 
der Rechtsprechung der deutschen juristischen Facultäten. 

3. Es wird gewünscht, dass der Verfasser diese Umwandlung schliess- 
lich an einem einzelnen deutschen Lande speciell nachweist. 

Die um die Preise sich bewerbenden Schriften sind in deutscher 
oder französischer Sprache abzufassen und bis spätestens am 1. März 
1871 an den Rector und Senat hiesiger Königl. Universität adressirt 
hierher einzusenden. Sie dürfen den Namen des Verfassers nicht offen 
enthalten, sondern sie sind mit einem Wahlspruche und einem versie- 
gelten Briefe zu versehen, in welchem der Name geschrieben und auf 
welchem derselbe Wahlspruch zu lesen sein muss. Die Zuerkennung 
der Preise erfolgt am 17. Oktober 1871. 

Als Preise setzen wir nunmehr für die würdig befundene Arbeit 
je 600 Thlr. Gold oder 680 Thlr. preuss. Courant fest , jedoch mit der 
Maassgabe, dass, wenn Eine der Aufgaben gar nicht oder nicht genü- 
gend, die Ändere aber in vorzüglichem Grade gelöst werden sollte, der 
Preis für diese Andere bis auf 1000 Thlr. Gold oder 1133VsThlr. preuss. 
Courant gesteigert werden kann. 

Greifswald, im Januar 1867. 

Rector und Senat 
hiesiger königlicher Universität. 



